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>>Die Bräuknecht haben z um Tisch weißes Brod<< 
»Hausbuch« der Dachauer Gaststätte Zieglerbräu 1820 bis 1828 

Vim Andreas R. Brä1111/ing 

Im Besitz des Dachauer Sa mmlers Roben Gasteiger befindet 
sich ein »Hausbuch«, das offensichtlich von einer Wirtsfa1nilie 
in den Jahren zwischen 1820 und 1828 geführt wurde. Ent­
deckt hat das »Hausbuch« der Dachauer Volkskundler, H isco­
riker und Antiquitätenhändler Cornelius Wittmann. Diejeni­
gen Personen, die die Eintragungen im »Hausbuch« gemacht 
haben, werden zwar nicht namentlich genannt, aber anhand 
bestimmter Nennungen von Täuflingen lässt sich nac hweisen, 
dass es sich um das Wircsehepaar Ziegler der Dachauer Gast­
stätte Zieglerbräu handele. 
Bierbrauer Jakob Josef Ziegler w urde am 14. Juli "1798 in 
Dachau geboren und ist do rt am 3. Juni 1856 verstorben. 
Seine Eltern waren Johann Evangelist Ziegler und M aria Bri­
gitta, geborene Mezger, die 1791 das Lindingerbräu-Anwesen 
m it der alten H ausnummer 112 gekauft hatten und damit 
die Ziegler-Dynasrie in Dachau begründeten.1 Die Ehefrau 
des Jakob Josef Ziegler war die ßrauerstochter Anna Theresia 
Wieninger, geboren am 27. November 1798 in Dachau und 
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am 29. Dezember 1828 1> i1ifolge ei11es orga11iscl,e,, Fehlers« in 
Dachau verstorben. 1 hre Eltern , Franz Xaver und Theres Wie­
ninger,2 führten die später so genannte Gaststätte Hö rham­
merbräu in Dachau, wobei anzumerken ist, dass Ziegler- und 
Hörhammerbräu infolge des Ersten Weltkrieges 1919 fusio­
nierten . D ie Verbindung von Jakob und Anna fand dagegen 
fas t 100 Jahre vorher statt, am 16. Oktober 1820. Trauzeugen 
der beiden waren ihre jeweiligen Geschwister Johann Ziegler 
und Xaver Wieninger.3 

Nach dem Tod von Anna 1828 heiratete Jakob Ziegler am 
31. März 1830 die Brauerstochter Maria Anna Schmidmaier 
aus Geisenfeld im Landkreis Pfaffenhofen an der Ilm. Sie war 
am 25. August 1808 geboren worden und ist am 23. März "1889 
in Dachau verstorben.4 

Jakob Z iegler war wie die meisten Dachauer Brauer und Wirte 
in der damaligen Zeit eine äußerst einflussreiche Persönlichkeit 
im Markt. So beaufsichtigte er 1832 den Neubau des Schul­
hauses an der Kirche St. Jakob und war von 1837 bis 1839 
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nHausb11c/1" der Dachauer 
Gaststaue Zie.~lerbra11 J 820 bis 
1828, mif.~esc/1/age11. 

Sammlung Robert C:istc1ier 

sowie von Oktober 1848 bis 30. September 1849 erster Bür­
germeister von Dachau.5 

Personalaufwendungen 

Das »Hausbuch•< ist in verschiedene Bereiche aufgeteilt und 
beginnt mit einer Aufstellung, was die Angestellten an regulä­
ren Lei tungen und welche Sonderleistungen sie an Fese- und 
Feiertagen erhalten. 
Die Brii11k11ec/1t habe,, z 11111 Tisch we[/Jes Brod. Beyl/1 Tag sc/1111ar­
zes Brod. Die Ehehalte116 d11rc/,a11s schwarzes Brod. 
Köchi11, Kel/11eri11, Kiiche11111agd bisher Kefe. a11ch der Oberknecht. 
der Oberk11ech1 kei11e11 Keife 111ehr seit '/ Ote11 Sept. 1826.7 

Keine Portio11e11 si11d bisher bey Fleisch 1111d Bmte11 11ich1 gesc/111it-
1e11 worde11, so111ohl bey de11 Brä11k11ecl1fe11, als a11ch bey de,, Ehe­
ha/1e11, so11dem ist alles i111 gai1ze11 Stiick he1gegebe11 111orde11. Die 
Brä11k11echi habe11 111111 Portio11w bey111 Bmte11. 
A 111 A be11d /1abe11 die Ehehalte11 11p Kiichel 11acllfs alle Kala­
ze,1.8 

Aller heilige,, habe11 die El,el,a/te11 11ichts beso11ders die Brii11/.w ec/11 
a11ch 11icht. 

Martini. 
Die Brä11k11echt Abends eine Ca11s 11Jird gesc/111it1e11 11ich1 gevier­
telt 111a1111 die Ca11s 11icht ge1111g ist, Bmte11 daz 11. Die Eheha!te11 
kälbemes oder schiifemes brat/ auch i111 Ganz en 11icht portio11e11 
111eis gesc/111itte11. 

vlleih11ac/11e11. 
A111 Christtag die Brii11k11echt u11d Eheha!te11 i11 der Friih Wiirst 
Mittag die Brii11k11ec/1t N1-1dls11p kiilbemes lloref]e11 Pleisch e/9 

C e111i!ß. Nachts ei11e Ca11s oder schwei11emes Brat/. Ehehalte11 
Mit tags S11p Voref]e11 Pleisch C e111ii}J. acl,ts S11p Braten Salat. 
Stepha11i Tag"' 11ichts beso11ders. 

A111 vllei/111achtstag die Ehehalte11 J\llittag 1111d l lbe11ds das we!ße 
Brod jedes I N[/J. Bier. 
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N e11ja/1r. 
Die Brii11k11ec/1t .Mittag 11 dl Sup kälbemes Voref]en Fleisch 
Ce111i!ß. 1 acht S11p Braten Salat. Die Ehehalte,, Mittag S 11p 
Fleisch Ge111i!ß 111e1111 111a11 will a11ch lloref3e11. Nacht S11p Briih­

.fleisch 111eiß Brod. 
De,, Schii.fler Geselle11 111itei11a11der a11110 182 1 z 11111 Neujahr 
gegeben 2 G11/de11 42 Kre11zer. De111 Bader 2 G11/de11 42 Kreuzer. 
De111 Oberk11echt 2 C11/de11 42 Kreuzer De,, 2 Ka111i11kehrerge­
selle11 111itena11der 2 C11/de11. Höß 2 C11/den 42 Kre11zer. 

HI. Dreykö11ig. 
Bey de11 Brii11k11echte11 1111d Ehehalte11 111ie a111 Ne11jahriag. 

ac/1111ittag ko111111t der Hr. Cooperator z 11111 A11sra11che11 11 111e1111 
erfertig ist ½ MJJ Wei11 ½ Cro11e11thaler12 

de111 Mef311er 48 Kreuzer. Der Magd 24 Kreuzer. 

Faß ,iacht So1111tag. 
Mittag die Brii11k11ec/1t g11t ordi11air,u a11ch Wiirst, a,if die ac/11 
kiilbemes oder sch111ei11er11es Brat/ oder 111as 11,a11 111il/ 
Die Ehehalte11 Mittag S11p Voref]e11 Fleisch Kra11t, lacht Brat/ 
Salat Bier 1111d schwarz Brod. 
Nlo11tags Mittag die Brii11k11ec/1t wie so11st, Nachts Braten Salat, 
die Elteltalte11 Mittags K11edl, 
Nachts Briil,jleisc/1 oder Wiirst, 111as 111c111 111ill. Faß 11acht Die11s1ag 
ists ebe11 so wie a111 Faß11ac/1t 01111/ag. 

Kahfreytag 
Mittag Erbse11S11p 
Nachts 111ird kalatz t" die Ehehalte11 beko111111e11 j eder I k/ei11 sliickl 
Kiis Sch111arz Brod '/ Mß Bier. 

HI. Osterso1111tag. 
Wird et111as geselchtes gebratenes Kalb.fleisc/1 Eye,jlade11, Kren,15 

et111elche gesottene Eyer, sc/1111arz Brod, Salz z 11r Weihe geschickt, 
1110 j edes i111 Ha11s iibera/1 et111as beko111111t 11nd jedes 2 rothe Eyer, 
Nlittags die Brii11k11echr, S11p vVr,rst, kiilbemes Voref3e11, Fleisch 
C e111iiß, 
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die El,el,a/ten, Sup f/orefJe11 Fleiscl, Cemiiß. Nacl,ts die Brä11k11ec/1i 
Sc/1111ei11emes Brat/, oder was //lall will, die El,el,a/te11 a11cl, Braten 
Salat, iibn;~e11s 111e[ßes Brod,jeder 1 Mß Bier. 

Oster-Mondtag, 
wird gegeben 11,ie a11 So1111tägen. 

HI. l-fim111e[fal,rtstag. 
111ie a11 So1111tagen oder 11,ie l/lan 111ill. 

HI. P.fi11<esifest. 
Die Bräuk11ecl,t, Sup kälbemes VorefJe11 Fleiscl, Cel/li!ß, Nacl,ts 
Bmte11 Salat kälbernes oder scl,wei11emes 
Die Ehel,a/te11 Mittags Sup VorefJe11 Fleiscl, Ce111iiß. Nacl,t sc/,ä­

Jemes oder kälbemes Brat/ Salat. 1 1\1!.ß Bierjede11 

HI. Frol,n/eic/111a111ifest, 
u11d HI. DreJf altigkeit 16 wie a11 So1111täge11. 

Kircl,111eil, . 
/11 der Fr,:il, die Bräuk11ecl,t 1111d El,el,a/te11 S11p et kViirst, Mit­
tags die Bräuknec/1t S11p VorefJe11 Fleiscl, Cemiiß Brate11 Salat 
Nacl,ts was 
111a11 will, die El,el,a/te11 i\llittags S11p VorefJe11 Fleisc/1 Ce111i!ß, 
Nachts kälbemes oder sc/,äfemes Brat/ et Salat. 

Nacl, Kircl,weil, 
Die Bräuk11ec/1t wie a11 ei11e111 So1111tag die E/1e/1alte11 Mittag Sup 
Fleiscl, Ge111iiß Nachts 111as 111a11 111ill. 

Patenschaften 

Der nächste Themenbereich im ►> Hausbuch« sind die verschie­
denen Patenschaften, die das Wirtsehepaar weniger wegen ver­
wandtschaftlicher B eziehungen, sondern eher aufgrund des 
Ansehens und des Wohlstands übernommen hat. 

Den 11 ten Oki. 182 1 110m Hr. H ergl Ma11rem1eister17 ein i\lläd­
cl,e11 aus der /,/. Tr11,je gel,oben 111it Na111111e11 Maria Tl,eresia 18 

ei11geb1111de11 ei11e11 Dukate11 19 

Dem Hr. Coopemtor 1 Gulden 12 Kreuzer de111 MefJ11er 1 Gul­
den der Mef3111er Magd 24 Kreuzer. Der Heba111111e 1 Gulde11 
36 Kreuz er. 

Deu 11 te11 Juli 1823 111ieder ei11e11 K11aben 111it 1'\la,11e11 Jakobus20 

alles wie oben. 

Deu 26ten July ·1824 ei11e11 Knaben aus der/,/. Ta,,je gel,obe11 
111i1 Nai11e11 Joseph Be11edic1,21 alles wie obe11. 

De11 15ten Aug. 1825 ei11e11 K11abe11 aus der M Ti11!fe <(!_e/,oben 
111it Nal/len Ludu1ig1 gestorbe11 de11 2te11 April 1826 

De11 21te11 Nov. 1826 ei11 Mädcl,en 111it Na111e11 Karolh,a.22 

/Seite 12: / 
De11 27ten April 1822 dem Metzer J!Verlberger3 ei11eu K11abe11 
a11s der /,/. Tr11,je gehobc,1 l/lit Nal/lc11 Jakobus, 24 alles wie bey111 
H ergl. 

De,, 2 9te11 April ·182 4 dem obige11 111ieder ei11e11 K11abe11 a11s der 
hl. Ta,,je gel,oben 111i1 Nai11e11 Dyo11ißius. 2-' 

Den 23ten Sept. '/825 ei11e11 K11abe11 aus der/,/. Ta,!fe gel,obe11 
mit Na111e11 Joha1111 E11a11selist <~estorbe11 den 22te11 Okt. 1825. 

Den 12te11 Febmar 1827 einen K11abe11 a11s der hl. Ta1!fegel,obe11 
111it Na111e11 Josep/1.26 

Den 8te11 Ju11i '/828 ei11e11 K11abe11 a11s der /1/. Ta,,je gehobe11 
Nal/le11s Fra11z Xarier.27 

De11 21 ten April 182 4 de111 Gerichts Diener B11c/1cr28 einen K11a-
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ben aus der /rl. Ta,,je ge!,obe11 111ii Na111e11 Jakob11s29 alles 111ie bey 
Hergl. 

De11 1825-1° ei11 Mädcl,e11 aus der/,/. Ta,,je gel,oben 111it Nai11e11 
1\1Jaria Tl,eresia.11 

De11 11 te11 Dezember 1825 de111 Re11ibote11 Bacl,auer-12 ei11 Mäd­
cl,en a11s der/,/. Ta,ife gel,obe11, 111it a111e11 J\lfaria Tl,eresia/ 1 alles 
111ie bey den andem 

ein Mädcl,e11.14 111it N a111en Maria J;Vallm~rta35 

Bey l-ferl'II Hem11a1136 ei11e11 K11abe11 a11s der h/. Ta,,je gehobw 
111ii Na111e11 Nikola11s3 7 ei11geb1111te11 ei11e Karoli1138 l-fr. Coporaior 
½ Kro11tl,. Mes11er 1 Culde11 Heba,11 2 G11/de11 24 Kreuz er 

l-fr. Kop. 2 C11/de11 Heba,,1 2 Gulden Mef311er 1 G11/de11 Magd 
30 Kre11zer. 

Dachauer Zünfte 

Die Dachauer Zünfte hatten für ihre Zusammenkünfte ver­
schiedene Zunftlokale, also Dachauer Gasthäuser, die sie regel­
mäßig besuchten. Das Zunftlokal der Hüter und Weber war 
wohl im fr iihen 19.Jahrhundert der Zieglerbräu. 

Hüter Z111ifi . .19 

Morge11s 11ac/r der Friil,11,efJ 2 Ma1111 S11p et 46 Wiirst. Nacl, der 
Kirc/1 beko111111e11 sie gleic/1 111e1111 sie alle beyei11a11der sind ½ Mß. 
Bier Bmndt111ei11 da1111 Bier et Brod. 
Mittags Se111111els11p [gestrichen: 161Jeder 1 Brat1 1111rst1 ri11demes 
Voref]e11 jeden 1 Stiickl Fleiscl, et Kra11t1 1,acl, de111 Eßen 111erde11 
2 11e11e Karte1140 a,,j de11 Tisch gelegt, werde11 i11 die Zec/1 gemacht; 
da1111 wieder ½ Mß Bm11dt111ei11 1111d Bier 11nd ßrod so 11iel sie 
1110/le11. El,e11or sie a11sei11a11der gehe11 beko111111t jeder 2 Kreuz er 
Brod z 11111 11ac/1/,a11se11eh111e11. 
a11110 1820 hai die Zec/1 12 Gulde11 ge111acl,t 111are11 ihrer 13 
Perso11e11 sie l,atte11 45 i\llß Bier 1 Gulde11 54 Kreuz er Brod. 

Fro/11,leic/111a111stag de11 21 /e11 J1111i 182 1 die Zec/1 11011 de11 1-Jiitem 
I C11/den 5 I Kreuz er wird bez ahlt a,11 Z111ifitag. 
Fro/111/eic/111a111sta<(!, 29 K,err"'u 34 Kre11z er 

·1822 a111 Froh11/eic/111a,11stag die Zcc/1 11011 de11 Hiitem 1 Gulde11 
54 Kreuz er41 

1826 111acl,te die Hiiterz ec/1 o/111e Fro/111 /eic/111a,11stag 13 Culde11 
9 Kre11zer. 
111are11 ihrer 15 sie /raite11 59 M . B.42 1 C11/de11 45 Kre11z er Brod. 

J;Veber-Z111ifi 182 1 
Die J!Vebem,eister /1abe11 i11 der Friihe S11p,jede11 2 baar Wiirst. 
Mittags wie die Sch11eide1; 1111r daß Sie a11cl, einen c/,/ägl in 
der Ra11111sos43 haben, 111e/rl,er vor de111 Brate11 m,Jgetragrn 111ird, 
111oz 11 die Krapfi11 ko111111e11. a111 Z111ifitaP, 182 1111are11 ihrer 4 die 
Zec/1 machte sa111mt de111 A11di11ge1144 16 Culde11 48 Kre11zer. 
beym A 11di11ge11 ef]e11 die 3 Meister jeder ei11e schö11e Portion Bra­
te 11, Salat . Das c/1ildz iere114s wird erst allz eit iibersjahr bezahlt. 
111acht 36 Kreuz er. Den Ba11ern- cl,ild a,,j extra A11sclwjf,111g 
32 Kre,aer. 
Die Mf ber l,abe11 ihre11 beso11dem Krns u11d Dei/er. 

a11110 1822 111are11 ihrer 3 
111achte die Z ec/1 15 C11/de11 111it J!Vei11 1111d A11di11<~e11 . Bey de11 
a11dem Meistem 111are11 17 

1824 111acl,te die Zec/1 sa111111t dem A11di11<ee11 a,,J 4 Weber 14 
C11/de11 15 Kre11zer 

Hauspersonal 

Es folgt eine Aufstellung des Personals, das zur Zeit des H aus­
buchs eingestellt wurde und auch die Art der Entlohnung. 
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Die Köchin Agnes E11gel46 Tagwerkers Tiicl,ter 11. Scldeij]l,ei111 ei11-
<~esta11de11 de11 16te11 Deze111ber 1822 28 C11lde11 Lohn 
jeden Markl I C11lde11 jede D11lt I C 11lde11 2 I Kre11z er 
I b. 47 Scl,11/, bezahlt bis Licht111ef3 1824. 

Obige bez ahl! bis Lic/1t111ef3 1825 

Obige bez a/,/i bis Lic/11111ef3 1826 

Der Kinds111agd Magdalena C11stm148 ihren treffe11de11 Jahrlolm 
bezahlt (110111 Ziel 1\!Jic/,aeli49 1821 bis Ziel Michaeli 1822) 111i1 
36 C11lde11 Lol,11 j eden Markt I C 11lde11 jeder D11lt 1 C 11lde11 
21 Kre11ze1; il,re11 Tng50 2 C11lde11 24 Kre11zer. 

Der obigen Ki11ds111agd il,re11 lr~{fe11de11 Jahrlol111 bezahlt 110m Ziel 
Michaeli I 822 bis Ziel Michaeli I 823 alles 111ie oben. 

Der obigen Ki11ds111agd ihren tr~[fe11de11 Jal1rlol111 bez ahlt 11011 
Michaeli 1823 bis Michaeli 1824 alles wie oben. 

obige bez ahfl bis Michaeli I 82 5 

Die Kell11eri11 Theres Ba11drex l51 

Melber Tochter 11. Pött111es eingesta11de11 z 11 Lich1111ef3 1824 hat 
Lohn 36 C11lde11 jeden Markt I C11lde11 D11l1 et Na111e11stag 
nach Wohl11erha/Je11. 

Obige Kell11eri11 a11sgesta11de11 z 11 Jakobi'2 1824 defiir ei11gesta11-
de11 
l!Valb11rga Bm1enifei11d5J Stadt11111ß ika11te11s Tochter 11. lngolstadt 
Lol,11 1111d iibriges wie die obige. 

Obige Walb111ga Ba11enifei11d a11sgesla11de11 wegen Heirat/, de11 
7te11 Sept . 1825 daf,ir den 11ä111/iche,, Tag ei11gesta11de11 
A1111a Maria E11der54 Wirts/oc/11er 11011 Fiirkirche1155 m1sged11n­
ge11 36 C 11lde11 Markt, a111e11stag et D11/i alles nach Jll10l,/11er­
halte11. 

Die 11e11e Kell11eri11 Zez ilie 
ist bed1111ge11 111il 50 C 11/de11 Lol111 z 11 jeder D11ldt, z 11111 nene11 
Jahre z 11111 Na111e11stag ei11e11 beirische11 Tl,ale,;56 z 11 jede111 Markt 
ei11e11 C11lde11. 

Der Dim Kresze11z ia Casteigeri1157 Sc/111eiderslochter 11. Eze11-
ha11se11 ihre11 lr~ffe11de11 Jahrloh11 11011 Miclmeli Lichtmef358 1822 
bis Licht111eß 1823 bezahlt 111it 24 Gulden jeden Markt 1 C11lde,, 

Pos1knr1e ,,Zicgler's Brn11hn11s 
Gasthof Dacl,auu, 1'1ortl• 1111d 

S11drmsicl,1 sowie Alpeupm10rt111ia, 
1898. S1nd1,I On/, SLC Pos1k11r­

te11 6-/0. 
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jede 011/1 I C11lde11 12 Kre11ze1: 1 b. Sch11l1 I C11lde11 40 Kre11-
z er. 

Der ob(~e11 Dim ihren treffenden Jahrlol111 1111d das iibrige bez ahlt 
111ie obig 11011 Michc1di Licht111ef3 J 823 bis Lic/1111,ef] I 824 ha1 
111111 ,Rehe11ratl,e1. 
Dafiir ei11gesta11de11 ihre rl,wester H ele11a Casteigeri11,59 m!f 
Lic/1111,ef] 1824 

Diese Dim l-Jele11a Cas1eigeri11 11. Eze11hm-1se11 bezahlt bis Licl,1-
111~ß 1826. 

Der f-la11s111agd Magdalena Obem,a)'ri1160 SchiiflerToc/1ter 11. Ci11-
di11g il1re11 1refe11de11 Jal1rlol111 11011 Licht111ef]e11 1822 bis Licht111e­
ßen 1823 bez ahlt 111il 20 C11/de11 jeden Markl 1 C 11/de11,jede 
D11lt I C 11ldw 12 Kre11z er, ·J b. Sch 11h 1 C11lde11 40 Kre11zer. 

Der ob1ge11 Ha11s111agd de11 treffe11de11 Jahrlolm 11011 Licht111ef3 "J 823 
bis Lid1t111ef3 1824 bezahlt, alles wie oben, l1a1 ar!f Ceorgi61 1824 
gehe11mthet, 
defiir eingestanden 1\!Jaria1111a R eiscl,/in62 11011 Unterbachem, alles 
111ie oben. 

Diese Maria1111a Reisc/1/i11 z 1-1 Lic/11111ef3 1825 m-1sgesta11de11 defiir 
ei11ges/a11de11 Veronika Plabsti1161 ltllirthstochter 11. Olching, alles 
111ie oben. 

Diese Vero11ika Plabst a11sges/a11de11 z 11 Licht111ef3 J 826 dafiir 
ei11ges/a,1de11 Magdale11a Oben11ayr Schäflers Tochter 11. C i11di11g, 
alles 111ie oben. 

Die Dirn, Lol111 24 C 11lde11 jeden Markt 1 C 11lde11 
J b. Sch11h Trinkgeld 11011 Siel, allei11, Brodgeld ihren Theil. D11lt 

111ie 111a11 will. 

f-!a11s111a,Rd Lol,11 20 C 11lde11 Markt 11acl, beliebe11 
I b. Sch11l1 Brodgeld ihren Theil. D11l1 111ie 111a11 111ill. 

K11c/1e11111agd64 24 C 11lden Markt I C 11lde11 J b. Sch 11h Brodgeld 
ihren T11eil. D11lt 11ac/, belieben65 

Köcl1i11 76 30 C11/de11 Mark, I C 11/de11 il,re11 Trt~ nach belieben 
D11lt l/lie 111(1// l/li/1 

Kel/11eri11 -3-6-40 C 11lde11 jede11 Markt I C11/de11 01111 I C11lde11 
21 ihren Tag 11ach beliebe11. Brodgeld ihre,, Theil. D11l1 wie 111a11 will 

1 
U .ll~ ~., T 

l ,.,_ ~ --ffl'=~ • - -

L Zieg . l!)as lhof 
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Der Erzbischof zu Gast 

Im September 1825 kam der Erzbischof von München und 
Freising Lothar Karl Anselm Joseph Freiherr von Gebsattel66 

zur Visitation ins Dachauer Land67 und speiste bei seinem Auf­
enthalt im Markt Dachau im Zieglerbräu. Die »Menüfolge« ist 
hier dokumentiert. 

Mahl des Hr. Erzbischefs. 
kt. K11ödel i11 der Krebssuppe 
ei11e ,~esotte11e H e1111e 
Cebrate11es Ri11dfleisc/, 111it Kartofi gamirt 11. Zwieb!fiade11 /?/68 

Bla11kra11t 111it Kasta11ie11 oder gebrate11e11 Sardelle11 
J;Vi/dpret als R agout 111it ei11er Pastete 
Bla11abgesotte11e Forelle11 111it Ess(!! 1111d Öhl 

Flachs zum Spinnen 

Und schließlich erfahren wir aus dem »Hausbuch<< noch, daß 
die Wirtsleute Flachs zum Spinnen vergeben haben und an 
wen. 

D er Alten Mid/69 11011 der Fra11 Wi111111eri1i7" 3 I?fi111d Flachs z 11111 
Spi1111e11 gegebe11 
erhalte// 1111d wieder 3 Pji111d a,ifs 11e11e 

Der Ueberreil111eri11 J!llaly71 11011 Arz bach 2 Pf1111d Flac/1:; a 30 
Kreuzer. 

Der M qßto11i1172 a11ch 2 Pji111d 11 30 Kre11zer. 

Diese 2 I?Ji111d erhalre11 111ieder 2 P_f,111d a1ifs 11e11e erhalte11 111ieder 
3 I?fi111d.73 

J\lla11ha11seri1174 5 Pji111d ½ Pji 111d Flachs, 

a,if Oben11e11z i11g 2 Ff,111d Amhs 111ieder 4 Pfi 111d. 

der Ceigeri1115 2 I?fi111d Flachs. 

Das »Hausbuch« der Gaststätte Zieglerbräu aus den Jahren zwi­
schen 1820 bis 1828 vermittelt uns somit einen interessanten 
Einblick in die Wirtschaftsf'Lihrung der Gaststä tte sowie in die 
Verhältnisse der Angestellten und gibt sogar Auskunft über 
bestimmte Gäste und deren Eß- und Trinkverhal ten. 

Anmerkungen: 
1 Cerlwrd /-/1111kt: Die Anfange de, Dachauer Zicglcrbräu. In: Amperlaud 33 

(1997) 14-H48. 
' Die am 4. Mai 1837 verstorbene Theres Wieninger begründete d i<· nach ihr 

benannte Stiftung, die •>stfjirn~e_smiißi.R wuh dc•m Jii/,dirhe11 Seelr11-Co11csdie11s1e 
s1a11z1ifi11de11 /1a1. « Die Thcres-Wicninger-Stiftung hatte zwischen 1838 und 
1867 ßcstand und bedachte mit der Stiftuni; iiber jährlich 40 Gulden ,,;1ri11e11-
l,a11s-Pfri111d11cr«, ,,wa/,r!,ef, Hm1sar,11e« und ,,Uebr(ee Oii,ji(~e« {StadtADah Fach 
92/5). 

' StadtADah NL Hanke Personen Dachau.JakobJoscfZieglcr. 
' A. a. 0. 
' A1w,1S1 Kiibler: Dachau in verflossenen Jahrhunderten. Dachau 1928. S. 165, 199. 
• Dienstboten, Gesinde. 
7 Dieser Satz wurde ofTensichtlich später cingcfiigt. 
" )<>ha1111 A. d1111eller: ßayerischcs Wörterbuch. ßand 1. Aalen 1973. Spalte 1233: 

Kalotsch = ßackwerk, runder Kuchen. 
q Lac.: und. 
'" 26. Dezember. 
11 Räuchern. 
" Große ilberinünze in Süddeutschland in den ersten 30 Jahren des 19. Jahr­

hunderts mit einem Kurs von 2 Gulden 42 Kreuzern. !Wikipedia. ZugrifTam 
27. August 20141 

1.1 Frz.: normal. 
" Siehe Anmerkung 2 . 
1> Meerrettich. 
1
" Er;;tcr Sonntag nach Pfingsten. 

17 Maurcrmcistcr Joseph Hcrgl (* 7. Februar 1794 D.,chau. t 26. Oktober 1877 
Dachau) und Maria Anna, geb. Appcl {* 30. März 1789 Aichach, t 4. Januar 
1874 Dachau). Wohnort Dachau 108 = heutige Konrad- Adenauer- Straße 16. 

" Maria Theresia Hergl (* 11. Oktober 1821 Dachau. t 2 1. August 1829 Dachau). 
I" Goldmünze. die in ganz Europa verbreitet war. mit ungcf.-ihr 3.49 g Gewicht. 

!Wikipedia. ZugrifTan1 27. August 20141. 
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'" Privatier Joseph Jakob Hcrgl (* 11. Juli 1823 Dachau. t 30. September 1902 
Dachau), Wohnort Dachau 108 = heutige Konrad- Adenauer- Straße 16. 

" Joseph ßenedict Hergl. später lediger Privatier (* 25. Juli 1824 Dachau, 
t 30. September 1902 Dachau). 

" Karolina Hergl (* 20. November 1826 Dachau). Heirat am 29. Mai 1851 in 
Dachau mit Joseph Ost von Friedberg. 

'' Metzger Dionys Werlberger (* 11. Oktober 1801 Dachau, t 5. August 1833 
Dachau) und Elisabeth, geb. Kolbcr (* 2-1. Februar 1802 Dachau, t 17. August 
1851 Dachau). Wohnort Dachau 66 = heutige Wieningcrmaße 15. 

'' Jacobus Werlbcrger (* 27. April 1822 Dachau, t 23. März 1865 Dachau) . 
" i)ionys Werlbcrgcr (* 22. April 182-1 Dachau. t 20.Juni 1853 Dachau). 
''' Joseph Werlbcrgcr (* 12. Februar 1827 Dachau, weitere Daten unbekannt). 
" Franz Xavcr Wcrlbergcr (* 8. Juni 1828 Dachau, t 10.Juli 1828 Dachau). 
'' Gerichtsdiener Karl ßuchcr (Lebensdaten unbekannt) und Katharina, geb. Neß-

ler (Lebcmdatcn unbekannt ), Soldatentochter aus Schönbrunn 111 Baden. 
~• Jakobu< Buchcr (* 20. Mai 182-1 Dachau. weitere Daten unbekannt). 
.w Hier fehlt das Datum, es handelt 1ich um den 25. Januar 1825. 
" Thercsia ßucher (* 25. Januar 1825 Dachau, weitere Daten unbekannc). 
" Rentbote Franz ßachauer (* 1776. t 11. Augu<t 1846 Dachau) und Joscpha, 

geb. IJlumfdder (* 1785. t 3. Jul, 18-1-1 Dachau). Säcklerstochtcr aus Aibling. 
Wohnort Schloss Dachau. 

" MariaThcrcsia llachaucr (* 10. Dezember 1825 Dachau. weitere l),tten unbekannt). 
" Hier fehlt das Datum, es handelt sich um den 9. Dezember 1827. 
" Maria Walburga Bachaucr (* 9. Dezember 1827 Dachau. weitere Daten unbekannt). 
•• Landgerichtsdiener Nikolaus Hörmann (* 1. Februar 1807 Auchsesheim. 

t 6. Januar 1854 Dachau) und Franziska. geb. Dotl. vcrw. Heiler (* 30. Juni 
1800 Weilheim, t 13. April 1877 Dachau), Wohnort Dachau 68 •Fronfrstc• = 
heutige Wicningcrstraße 17. 

·" Nicolaus Hörmann {* 29. Mai 1839 Dachau, weitere Daten unbekannt). 
'~ Der baycri'-chc Karolin war cmt.: Goldmünze. die 1726 mit einem Wert von 

10 Goldgulden eingeftihrt wurde. !Wikipedia. ZugrifT am 27. August 20141-
w Eine Hiitcr-Zunft ist fiir Dachau anhand der vorhanden Umcrbgcn nicht nach­

weisbar, während z. ß. flir alle übrigen Zünfte mag,stratischc •Zunft- Kom­
missärcto: eingesetzt wurden. Möglichcrwc1sc handelt es sich um cincn tmcht 
a11ul 1chcrw Zusammenschluss der Hi.itcr. 

"'
11 Tischdecken? 

" Dieser und der vorige Absatz s,nd durchgestrichen. 
" M aß ß icr. 
" Rahmsoße' 
" lleclmvcrbindliche Aufnahme des Lehrlings in die Zunft. 
'' Vermutlich das Schmücken des Zunft-Tischzeichen,. 
"' Diese Person konnte weder ftir Schleißheim noch für die umliegenden Orte 

verifiziert werden. 

" baar = Paar. 
"-1 Keine cntspn:chcndc Person in den l)achaucr Registern vorhanden. 
''' 29. September. 
s.• Namenstag. 
51 Maria Theresia ßaudrexl (* !.Januar 1807 Aichach), Tochter von Franz Carl 

B,,udrexl und Maria Theresia, geb. l'Aeger. Der Vater heiratete in 2. Ehe am 
24.Januar 18 19 in Pöttmes die Afra Müller. Ab 1819 sind in l'ömnes fiinfKindcr 
bekannt. Aus 1. Ehe stammen 15 K indcr, alle in Aichach geboren. Der Vater 
wird in l'öttmcs als Huckner bzw. Melbcr bezeichnet. Maria T hercs,a brachte 
am 15. November 1830 in München im Gebärhaus t. Elisabeth einen illegiti­
men ohn namens Georg zur Welt. (Freundliche Auskunft von Hans ßraumiller, 
Weilheim, vom 6. März 2015). 

" 25. Juli. 
'' Der Vater der Walburga ßauernfcind, Thomas ßauernfcind, war Musiker bei 

der oberen Stadtpforrkirchc i11 l ngolstadt (heute L1cbfraucnmiinstcr). er heiratete 
in lngolsrndt 1799 Katharina Wurzer. Marktschrciberstochter zu Wolnzach. 
Walburga hatte eim: Schwcstt:r 11 ::uncn'i Gcnofcv:i, dil· um 1806 geboren wor­
den war. (Freundliche Auskunft des Stadtarchivs Ingolstadt vom 1. September 
20 1-1. Die Unterlagen zu Walburga füuernfeind selbst si nd dort aufgmnd des 
R athausbrandes von 1918 nicht erhalten.). 

" Anna Maria Enter (* ', t '), Tochter des Wirtes Michael Enter (* um 178-1 
Vierkirchen, t um 1810 Vierkirchen) und der Mona Anna. geb. Gschwendncr 
(* 'Masscnhausen, t um 1854 Vierkirchen), Wohnort Vierkirchen 10. 

:,~ Vierkirchen. 
~, 3½ Gulden. 
" Kreszenz Gasteiger (* 30. März 1793 Etzenhau1e11, t 9. Dezember 1854 Fcld­

ged,ng). Tochter des Schneiders Johann Gasteiger (* 10. Juni 1747 l'rittlbach, 
t 5. Oktober 1813 Etzenhausen) und der Katharina, geb. Feicht(* 18. Oktober 
1753 l'ritclbach, t 23. Dezember 18 15 Etzcnhausen), Wohnort Etzenhausen 10, 
Heirat am 20. Januar 1824 in Fcldgcding mit ßernhard Doll (* 7. April 1799 
Fddgcding. t 25. Februar 1870 Feldgeding). Wohnort Fddgeding 20. 

"' 2. Februar. 
•·• Hclcna Gaste iger (* 11. Mai 1798 Etzenhausen, t 23. Dezember 1862 l'rittl­

bach), Heirat 21. November 1826 in l'rittlbach mit Gco rg Sedlmayr (* 8. Februar 
1799 Prittlbach. t 13. Februar 1878 Prittlbach). Wohnort Prittlbach 15. 

~• Magdalena Obermayr (* 2.Juli 1789 Giinding, t 2-1.Januar 1856 Oberbachern), 
Tochter des ch:iffiersJ,kob Anton Obcrmayr (* um 1737 Friedberg. t 7. Juni 
1820 Günding) und der Magdalena, geb. Darnhofcr (* 26. Mai 1753 Giinding, 
t 26.Jonuar 1828 Oberbachcrn). Wo hnort Gündmg 7. Heirat am 3. Mat 1824 
in Oberbachern mir Josef Glas (* 28. Dezember 1779 Untcrbachern, t 14. Juni 
1846 Oberbachcrn), Woh nort Oberbochcrn -1. 

" 23. April. 
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'·' Maria Reisehi(* 17. Februar 1801 Unterbachern), Tochter des Matthias Reisehi 
(* 12. Februar 1753 Unccrbachern, t 13. Oktober 1809 Unterbachcrn) und 
der Maria, geb. Froschmayr (* 28. Januar 1760 Günding, t 2 1. Oktober 181.J 
Unterbachern), Wohnort Unterbachern 15. 

M Veronika Plabst (* .J. Februar 180 1 Olching, t um 1870 Albch). Tochter des 
Wirtes Michael !'labst(* >. t ?) und der Anna Maria. geb. ßadcr (* 30. Januar 
1771 Sulzemoos. t ?). Wohnort Olching 9. Heirat am 9. Februar 1830 in Albch 
mit Markus Angermayr (* 25. April 1803 Allach. t um 1838 Allach), Wohnort 
Allach 26. 

•~ Küchenmagd. 
" Dieser Absatz ist durchgestrichen. 
.,, Lothar Karl AnsclmJoscph Freiherr von Gebsattd (* 20.Januar 1761 Würzburg. 

t \. Oktober 1846 Miihldo rfam Inn) war Würzburger Domdechant. großhcr­
zoglicher Staamat und erster Erzbischof von München und Freising von 1821 
b,s 1846. !Wikipedia, Zugriff am 27. August 2014 1. 

1
'
7 Freundliche Mitteilung des Archivs des Erzbistums München und Freising 

vom 8. Februar 2016: •l eider ließ sich nicht feststellen, an welchem Tag genau 
sich Erzbischof von Gebsattcl im Jahr 1825 in Dachau aun,ielt. Aber immer­
hin ließ sich der Zeitraum e111grenzen, und auch der Zweck ist relativ klar zu 
beStimmcn. In der »Kleinen C hronik des Erzbisthums Mü nchen und Freysing 
flir das Jahr 1825, (veröffentliclu im Schematismus des Jahres 1826) heißt es 
aufS. 106: ,,u,,, sich ''"" der l lmt~ßihrrmg des Diöcesa11-Klerus i11 Erthei/1111,e des 
Religio11s11111errid11es 1111d der 111iirdige11 Abhah11,~~ der Fcycr der Go11esdie11s1e, so 
wie 11011 dem Locnlz11srm1de dn Kirchru 1111d ihrer Bedifrf,1iße persö11/icl, z u iiberz e11-
. ~e11, habe11 Se. er:zbischiifliche Excelle11:z, i11 Begleitrn\~ Ihres Diöcesa11-Visitators, 
des 1-/erreu D0111capi111/are11 ,'lir,gler, die drey i11 9 La11dgcrid11sbezirke11 gelcgenc11 
Deca11111e Dac/11111, Egenhefe11 1111d Siue,,b11d, einer Pastomlvisitatio11 11111en110,fen 
1md bi1111en 33 Ta)!fll im Deca11a1e Dod1a11 16 Pfarreym, 3 Exposituren oder Beue­
Jicie11, 2 1 t=ilialkirchc11 11nd 4 Sd,lqßcapel/c; im Decmwte E.gen/11ife11 24 13/arrqcn, 
4 Exposi111re11, 38 Filialkirche11 11,u/ 5 dd1iflcapellm 1111d im Dmnwte Si11eubar/1 

24 Narreye11, 2 Exposimren, 20 Fili11/kird1m 1111d I Sd,!~ßcapelle bes11d11. Bey 
Gcl~~e11/,eir dieser llisi1a1io11srei.<e 11111rdeu z 1teleid1 i11 l llw1111i11s1er 76 Ki11der.~~ßr1111, 
i11 Dacha11 384, i11 Fiirste1ifi•ldbr11ck 523, in J-lod,enkan1111cr 151, i11 lndersdo,f 
137 1111d i11 Odel:::lw11sen 247; sohin berrii,gt die Gesa11,1111:::ahl der i111 ,,,,rigenja/,re 
Geßm11e11 5617.« Am 25. 8. 1825 erließ Gebsattcl ein Generale, in dem er die 
Vi;itation für den kommenden Monat September ankiindigtc. Auch in den 
Visi tationsgeneralakten ließ sich der Monat September 1825 bestätigen. Leider 
ist aber flir die Pfarrei Dachau im betreffenden Zeitraum kein Firmungsbuch 
überliefert, m it dessen Hilfe sich die Firmung in Dachau hätte exakt datieren 
lassen. Aber immerhin ließ sich foststellen , dass die oben erwähnte Firmung in 
Odclzhauscn am 2 1. 9. 1825 srnttgefunden hau 

"" Die zweite Worthälfte ist in die Heftbindung geschrieben und somit n icht zu 
lesen. 

HI Eigenname. hier wohl einer Angestellten ,won der Frau Wi,1111,eri11«. 
'" Möglicherweise Maria W immer, geb. Kugler (* 6. Februar 1769 Straßbach, 

t 11. März 184.J Dachau), Tochter des Peter Kugler (* 22.Juni 1714 Straßbach, 
t 2. Dezember 1790 Straßbach) und der Barbara, geb. Gadingcr (* 25. Mai 1738 
Glonn, t 11. Februar 1769 Straßbach), Wohnort Straßbach 3. Heirat am 10. Sep­
tember 1791 in Dachau mit dem Schmied Johann Wimmer (* 27. Dezember 
1746 Dachau, t 19. April 1832 Dachau), Wohnort Dachau 8 •Schmied, = heu­
tige K losrermaße \. 

71 Keine entsprechende Person in den Arzbachcr R egistern (Pfarrei Peilheim) 
vorhanden. 

72 Angabe zu vage fiir eine Pcrsoncnrechcrchc. 
7
·' Die Absätze ab »Der Ueberreihnerin• sind durchgestrichen . 

7~ A ngabc zu vage für eine Personenrecherche. 
" Angabe zu vage fiir eine Personenrecherche. 

Anschrift des Verfassers: 
Andreas R.. ßräunling, Sradtarchiv Dachau, Münchner Straße 7 ß , 85221 Dachau 

Zur Geschichte des Brauwesens und der Brauereien in Freising 
Die Hofweber'sche Brauerei ('I 875-1882) als Wegbereiter der Freisinger Aktienbrauerei (1882-1913) 

Von Hen11a1111 Bie11e11 

Ab Mitte des 19. Jahrhunderts war die Industrialisie rung, 
begünstigt auch durch die neuesten wissenschaftbchen Erkennc­
ni e zum Bier und seinen R.ohstoffen, in vollem Gange.Bisher 
hatte man jahrhundertelang nach alten empirischen Brauer­
kenntnissen sein ßier gebraut. Mit der um 1840 in München 
beginnenden EiskeUertechnik, später abgelöst von den Kälte­
maschinen Carl von Lindes oder den Erkenntnissen zur Hefe­
reinzucht hielten nun auch Messgeräte wie Thermometer oder 
Dichtespindeln 1 Einzug in die Brauereien. Die Nähe zu Wei­
henstephan mit seiner seit ·t 865 aus der Landwirtschaftlichen 
Zentralschule herausgelösten eigenständigen Brauerabteilung 
tat ein Übriges. Nicht nur neueste technische, sondern auch 
betriebswirtschaftliche Erkenntnisse wurden dort verrnittelt. 
Die Erste der bürgerlichen Freisinger Brauereien, die dem R.uf 
der Moderne folgte, war die Hofweber'sche Brauerei. Ihre Ent­
wicklung bis hin zur späteren Freisinger Aktienbrauere i lässt 
sich fast lückenlos aus Plänen u nd Unterlagen des Stadtarchivs 
Freising nachvollziehen. 

Die J-Jof 111eber'sche ßra11erei 

D er Standort der H ofweberschen Braue rei geht auf einen 
Sommerbierkeller des Koc/1brä11s in Freising zurück, der bereits 
um .1 810 eine Wiese an der späteren Klebelstraße am Lankes­
berg besaß.2 1825 errichtete der Kochbräu Alois Mühl darauf 
einen Märzenkeller.3 Im Katasterplan von 1858 ist der Ein­
gang eines Kellers bereits an der Stelle, gleich oberhalb des 
Gößweinkellers, eingezeichnet, an welcher dann später die 
H ofweber'sche Brauerei errichtet wurde.4 1855/ 56 wurde das 
Kochbräuanwesen an der Hauptstraße nahe des Marienplatzes 
in Freising mit Brauereigerechtsame und Wirtschaft an Simon 
Hofweber und seine Frau Clara verkauft.5 Da Hofweber den 
Brauerberuf nich t erlernt hatte, musste er die Brauerei unter 
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d ie Leitung e ines eigenen Braumeisters stellen. Dies wurde 
vom damaligen Stadtrat verlangt und auch genehmigt. 
Ab 1862 ist deren Sohn Franz Hof111eber als Kochbräu zu Frei­
sing genannt, der in diesem Jahr den alten Sommerkeller am 
Lankesberg um einen neuen größeren Keller erweiterte. Hier 
konnten nun zwei R eihen Lagerfässer an einen Mittelgang auf-

Die Bierkeller der Aktienbrauerei Freising 

Keller 5 (1885) + Keller 6 (1886) 

Kcller4 
(1874) 

Eiskeller 

Kcllcr 3 
(18TI) 

Keller 1 (vor 1830) 

Eni,eirenm,~ La)!erkeller, 1887 R<"pro:AULor 
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